
nachdeukend , da . Sie bilderen eine allerliebste Grup,-

pe , eine Gruppe zum Mahlen.

Der erste Junius,

Eduard , Wilhelm und Carl freuten sich von gan¬

zem Herzen auf den ersten Junius . Sie waren gute

Kinder , daher waren sie auch dankbar gegen ih¬

re Aeltcrn und Lehrer . Auch die andern Schü¬

lerinnen des Herrn Grunthal sollten an der

Freude Theit nehmen , die dem guten Lehrer zu-

gedacht war.

Eduard machte alle Anstalten zu diesem Feste;

alles ordnete er mit dem größten Eifer selbst an.

Herr Grunthal erfuhr davon nichts , denn die gan¬

ze Sache wurde sehr geheim gehalten . Den Mad-
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Eü8 äenx P6tit8 gnrtz0N8 revsurs L^ NNt le3 brn8

l ' un 6nn3 l ' nntre , sormoient u u groupe rnvi8-

§ nnt ; nn gronpe 6iZne 6 ' exercer le pineenn 6»

p 1n 3 lindiie peintre.

1 . 6 ^ r6MI6k-

^ ^ 6ounr6 , Ouillnume et OlinrleL ntten6oient nvev

nue ioie mölee 6 ' impnrienee , l 'nrrive ' s cin Pre¬
mier Inin . Ü3 etoient 6e dc>N8 enknn8 : on 6e-

voit 6onc Isnr 8 npp 08 er 6e ln Zrnritucle envers

1eni ' 3 dienkniteurL , et 8urtont ü 1 '
ez; nr6 cie lenrs

pnrev8 et cie Ienr8 mnitry3 . 'lfouts l ' eeole , 6i-

rigee pnr lVlon8ieur Oruntlinl, 6evoit pren-
cire xnrt n ln 6äte yn

' on Ini xrepnroit.
L6onnr6 6t tou8 Ie8 xrepnrntifZ 6e In fZte.

Il ze ebneren 6s tont nrran^ er et il 8
'en nccprirtn

nvec le plu8
°
grnn6 rrele. ^loNLieur Oruntlinl ne

xnt § e 6onter 6e rien , cnr le Leeret int Loi ^ nen-
C 2
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chen besonders hatte Eduard strenge befohlen,
nichts auszuplaudern , und obgleich die Mädchen
in dem bösen Rufe stehen , als wüßten stc nicht

zu schweigen , so wurde doch dießmahl das Ge¬

heimnis durch sie nicht verrathen.

Endlich war , zu aller Freude , der erste Ju¬
nius da . Die Kinder wußten , daß Herr Grün¬

thal im Sommer schon um vier Uhr aufstche , und
dann in seiner Studierstube lese oder schreibe.
Bald nach vier Uhr wollten sic ihm ihre Auf¬
wartung machen.

Sie versammelten sich auf einem bestimmten
Platze . Jedes hatte einige Groschen beygetragen,
um sechs Musikanten zu bezahlen , die auch bei¬
der Feyerlichkeit seyn sollten.

Als alle beysammcn waren , rückten sie in vollem

Marsche nach der Wohnung des geliebten Lehrers.
Da sie sich derselben näherten , traten sie ganz leise
auf , um nicht durch ein lauteres Geräusch ihn auf¬
merksam zu machen.

Die Hausthüre war schon auf . Alle Schüler stcll-

Leinent §aräe . Lclonarä avoit llait Ie8 xln8 8e-
rieu868 reeoinmanäation8 nnx senne .8 ecolieres
cle ne p)N8 etre incli8eret68 ; et ce8 xetiteL Ü1le8,

hnoiHu
' on accn8e leur 8exe cl ' etre nn xeu ba-

dillarZ , xronverent 6an8 cette occn8ion , <̂ u 'e11e8
etoient eaxadleL cle taire nn Leeret.

Lnlin xarnt le Premier ^nin , ce zonr tant
clevre . 1^68 enkan8 Lavoient , yne Non8ienr
Oruntllal avoit l ' lraditnlle c?e § e lever en ete,
ü quarre lleures , et 6e 8

' occn ^ er enLuite clans

Lon eadinet u lire ou a ecrire . E ' e8t a l ' lrenre
6e 8vn lever , yn

' llL re8olnrent cl 'aller lni oKrir

1enr8 reLxectuenx lloinma § e8^
Il8 convinrent cl

' un enclroit oü Ü8 86 reunirent

t0U8 . Il8 86 cotiLerent xonr xa ^ er 81X inn8ieien8,

^ ni clevoieut au88i 388i8terüla lete ; et la clezrenLe
6e clwHne eleve ne 5nt c; ne cle Hnel ^ne8 §ro8.

l^ tant tont rasLeindlLL , Ü8 86 renciirent en
lion vräre n la lleinenre cle lenr inaitre clreri.
? 1n8 Ü8 en axxroclrerent , inoin8 ÜL ^ lirent 6e
drnlt xour ne p>33 l ' eveiller.

Sporte 6e In mnison etoit clezn onverte.



ten sich in zwey Reihen unter den Fenstern der Stu-

dierstube . Eduard , Wilhelm und Carl wurden von

ihnen an den guten Lehrer abgesandt , und von den

Mädchen begleitet , die sehr nett und sauber gekleft
'
del , und mit Blumen geschmückt waren.

AlS sie die Thüre des Studierzimmers erreich?

ten , blieben sie still stehen . Jetzt erhob sich eine sanft

te , rührende Musik , und die Mädchen sangen auf

eine liebliche Weise folgende Verse;

Willkommen , willkommen , o Tag der Freude!

Du hast uns den besten Lehrer geschenkt,

Der allzeit mit Liebe , mit heiligem Eifer,

UnS lehret , und unsere Herzen lenkt.

Erhalte noch lange den theuersten Lehrer,

O du , der Erde und Menschen beglückt!

Und Wonne erfülle sein Her ; und sein Auge,

Wenn er den Fleiß seiner Schüler erblickt.
O
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Oft kehre , o Tag der süßester ? Wonne!
Zu unserer Freude freundlich zurück.
Und immer bringe dem besten der Lehrer
Heiterkeit , heilige Ruhe und Glück!

Herr Grünthal ward angenehm überrascht.
Es traten ihm Thranen in die Augen . Er blickte zu
Gott gen Himmel , und sagte : „ Lieber Gott , du
lassest mich viele Freude erleben . Du schenkst mir
gute , dankbare Schüler . O sey auch ferner mein
Gott und Vater , und nimm meinen herzlichen
Dank für die Wohlthaten , die du mir bis jetzt
erwiesen hast .

"

So sprach Herr Grünthal . Er war ein guter,
vortrefflicher Mann , und gute Menschen richten ihr
Herz gerne zu Gott , von dem alles Gute kommt.

Jetzt that sich die Thüre aus . Welch ' ein über¬
raschender Anblick für den liebreichen Lehrer ! Edu¬
ard , Wilhelm und Carl traten herein , und hinter
ihnen ein Chor von rein gekleideten Mädchen , de-

H-K ! reveneL sonveut jour ü no § vosux xroxlce!
Lt qne votre retour , xour nous xiein äe äouceur,
llsxanäe , tous iss ans , äs nouvellss iaveurs

Zur celui äont l ' amour S8t xour nous un äslice l

1.3 snrxriss äe IVlonsieur Ornntkal tenoit
äu ravisssmenr . 8es ^ sux ss remxlirent äs lar-
wes . Ln les kxant 8ur ls ciel , il s ' ecria -. „ Oraces

1e soient renäuss , Dien bienkrisant ! ^ u ' elle est

xure cette voluxts äont tu viens ci s remxlir mon
coeur ! 1 u m ' 38 äonns äes eisves Kons er re-
connoissans . 8018 tonjours mon xsrs et INON
Dieu ! OaiZne azreer l ' kumkls trikut äs ma

gratituäe xour ls8 kienkaits äout tu in ' 38 com-
kls jus ^ n 'ä cs Moment !"

^ insi xarla IVlonsieur Oruntiial. C ' etoit

un komme äe zirokite ; et tous les gens äs Kien

3 iment 3 renäre kommaZs ü l 3 äivinits äs la-

hnelle em3nent tous Iss Kiens.

Alors la xorte äu cakinet s ' ouvrir. Oue!

coup - ä 'oeit enckanteur xour ls meilleur äss
maitres ! Läouarä , Ouillrrnme et Ckarlss s 'a-
vanLsrent. Oerrisre eux stoient les xstitss kl-



ren jedes zwey Blumentöpfe mit den schönsten
Blumenstöcken trug.

Herr Grünthal ging ihnen entgegen . Eduard
redete ihn an:

„ lieber , guter Lehrer !^

„Mit Freude begrüßen wir Sie und diesen frohen
Tag , an welchem Zhnen Gott das Leben , und
uns einen treuen Lehrer schenkte. Eie sorgen vä¬

terlich für uns , Sie unterrichten uns mit Eiser,
Sie führen uns mit Liebe zum Guten an . Sie

machen uns zu geschickten , guten und glücklichen
Menschen . Nie werden wir dieß vergessen. Alle

Schüler und Schülerinnen erkennen mit Dank die

Wohlthaten , die Sie uns erweisen . Wir sind ab¬

gesandt , Ihnen in aller Nahmen dafür auf das

herzlichste zu danken . Lieber , theurer Lehrer!
Gott erhalte Sie noch lange ', er schenke Ihnen
viele frohe Tage , und vergelte Ihnen , was Sie

an uns thun . Schenken Sie uns immerfort Jh-

les , xroxrc-ment llabiiläes et xortant cllacnne
ckeux xors reinxlis cies xlu8 beiles Lenrs.

Monsieur Ornntllal vint au cievant cie § e8
eleves et Liäouarck lui aciciressa ce § xaroles :

„ Eller et llon maitre !"

„ iVous venons avec joie vous aciciresser nos
bommaZes. Leni seit le jour iortune ou le ciel
en vous l'aisant naitre , non8 xrexaroit le bon-
lleur äe vous avoir xonr mairre. Vo8 8vin8
xour nou8 , 8k)nt ceux ci 'un xere . Vou8 noua in-
Ltruise ? avec un 2eie inllariZable ; vou8 uou8
conäuiseL avec bontä äans Ie8 8entier8 cie In
vertu ; voua nous renciex bons, llabües et lleu-
reux . Vv8 biensaits resteront toniours Araves
cians no8 coeurs. I ^ous V08 äcoliers , toute3 vo8
ecoiieres savenr bien ies axxrecier . IIs nous ont
cllarges cie la Mission llonorabie ci 'ötre , ^ räs cie
vou8 , les interpretes cie ieur jnste et sincere re-
connoissance . Eller et bon maitre ! csue le cie!
ciaigne vous accoröer lies jours lon§ 8 et lleu-
renx , et une recomxevse iiroxortionnee L tont
ce yue vous Zaires xonr nous! Veuilie ^ norm
conserver vorre esrime er vorre amour! ?<ou8'
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re Liebe. Wir werden uns allezeit bestreben , sie

zu verdienen .
"

Dem Lehrer gingen diese Worte ans Herz . Er
war tief gerührt . Thranen rollten ihm von seinen
Wangen . Als die umstehenden Kinder das sahen,
fingen alle an zu weinen . Matchen , die Ansührerinn
der Mädchen , konnte kaum die wenigen Worte

Vorbringen :

„ Bester , getiebtester Lehrer !"

„ Nehmen Sie diese kleinen Blumengcschenke mit
Güte auf . Das Opfer des Danks , das wir Ihnen
bringen , ist gering , aber wir bringen es mit dem
besten , dankbarsten Herzen . Sehen Sie dabcy
nicht auf die Gabe , sondern auf das Herz , mir
welchem sie Ihnen gereicht wird .

"

Kaum hatte Matchen ausgeredet , als die Mäd¬
chen mit größter Schnelligkeit die Blumenstöcke in der
Stube herumfeHten , und das Zimmer in einen
Blumengarten verwandelten.

Unbeschreiblich rührend war dieß alle^ . Es fios-

leron ? ton8 N 08 ellortL xonr continner n non?
en renäre <ii §ne8 ."

Ee 6i ? eonr8 dt nne vive imxre ? 8ion 8ur le
coeur Lennible 6e ee don mnitre . Il ne xut re-
tenir 8S3 Inrme ? . I . e ? enlnn ? ?

' en nxxer ^nrent
er Ü8 8S mirent ton .? n xleurer . 1. 3 xetite Ame¬
lie , t^ui etoit u In töte cie ? ienne ? 6coliäre ? ent
dien 6s In xeine ü xouvoir nrticuler es xen
6e mot8 :

„ I >e meillenr er le xln ? eder äe ? mnitre ? !"

- -vnigneL : nZreer nvee donte ee8 xelit ? xot?
6e Ueur ? ! Ee loidle dominnge e ? t l 'emdleme 6e
In reeonnoiLLnnce In xlu ? vr .«. ie et In xlu ? xure.
IVou ? von ? xriouL üe ne xoint zu §er ee8 Ueur?
ck'

nxre ? lenr vnlenr , rnni ? ä '
nxre ? je ? Lentimeu?

hui nniment le coenr 6e ? zeune ? p' er ? onne8 c; ni
von ? le ? oKrent !"

^ xeine Amelie ent -elle ce ? ? 6 6e xnrler,
^ ue le ? xetite ? nlle ? ? '

emxre ? 8erent ck
'nller 6e-

xo ? er lenr ? xot ? 6e ileur ? änn ? Is endinet <̂ ni
Le rronvn dientöt metninorxdoLe en un zoli
znräin.

Eette seene lut indniinent tvuednnte . Oe?



sei: viele Thränen der Liebe und des Danks . Die

Engel des Himmels hatten sich über diese Thra-

nen freuen muffen.

Mit wenigen , aber herzlichen .̂Worten dankte

Herr Grünthal seinen Schülern und Schülerin¬
nen . Noch war aber nicht alles am Ende , noch
war dem guten Lehrer ein froher Auftritt ausbe¬

wahrt . Eduard machte ihn daraus aufmerksam,

daß seine Schüler vor dem Hause standen.

Herr Grünthal machte ein Fenster auf . In die¬

sem Augenblicke wurde commandirt . Alle Knaben

waren mit ihren Flinten und Sabeln und Patro¬

nentaschen erschienen , hatten ihre Fahnen mit der

Trommel mitgcbracht , und sich in Reih und Glied

gestellt . So wie sich der Lehrer blicken ließ , wur¬

de die Trommel gerührt . Alles schlug an das

Gewehr und präscntirte.

Der Eommandirende rief nun laut : Es lebe

unser geliebter Lehrer , Herr Grünthal , hoch!

Hoch ! schrieen alle versammelten Knaben , und

die Musikanten schmetterten mit den Trompeten
drein.
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larine8 ä 'amour et Ze reeonnoi 882 nce s ' eclmxx ^ rem
äe tou8 les ^ eux . I . e8 esxrits celestes auroienr
n^ixlauZi eux -memsL ü ce ^ eetacle atteu (lri 883 nt.

I . e comxliment , yue Non8ieur Oruntbal
aäre883 ü 8on Zcole , lut court , mai8 aKeetueux.

Eexenännt la xiece n ' etoit xoint encore gu cle-

nouement : on re8ervoit an bon maitre une 8ce-
ne t^ui ckevoit lui lüire le xlu8 Zrancl pr1ai8ir.
Läonarcl le xria cie reZaräer 868 öcolier8 cjui
etoient rnn §e8 üevant 83 mai8on.

Non8ieur Orunt Kn I ouvrit la 1
'enätre.

Dnn8 l 'iuLtant , ü un 8i§ na1 äonne , Ie8 xetit8

gnrgon8 urine8 cbaeun cl ' un 1u8il , ci 'un 8abre

et ä ' une giberne , agmnt clraxeaux et tambvurs,

8
'alli ^ nerent . Oe8 <̂ ue le bon nmitre pmrut,

le tambour 8e ür entenllre er 1e8 xetit5 8olcinl8

xre8enterent le8 arme8.

I .e cominnnclant ^irononga en8nite 3 baute

voix : Vive Non8ienr O r u nt b 3 l , notre mni-

tre eberi.
t^ u 'il vive ! 8

' ecriereut ü l ' envi le8 zeunes
militaire8 . Oe8 I 3nkare 8 86 melerent ä ce § ae,

elamation8 . D
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Noch Eik Mahl hoch ! wiederholte der Offkeier.
Hoch ! riefen auch die Uebrigen.

Und noch Ein Mahl hoch ! rief der Comman-
dirende . Hoch ! ertönte es zum dritten Mahle durch
das ganze

'
versammelte Schüler - Corps.

Der Lehrer hatte feine herzliche Freude an
diesem Auftritte Er dankte allen aufs freundlich¬
ste . Die Schüler marschirten nun in schönster Ord¬

nung , unter Trommclklang , ab , und gingen auf
dem Platze , auf welchem ste stch versammelt hat¬
ten , wieder auseinander.

Herr Grünthal pries stch glücklich, daß ihm
Gott so gute Schüler und Schülerinnen geschenkt
habe . Er erfuhr es noch an diesem Tage , daß
Eduard , Wilhem und Carl die Urheber seiner heuti¬
gen Freude gewesen waren . Von jeher hatte er
diese drey Knaben sehr lieb ; jetzt gewann er ste
Noch lieber.

Da mir die Kinder heute so viel Freude gemacht
haben , dachte der Lehrer , so muß ich ihnen auch ein
Vergnügen machen . Als ste stch des Nachmittags um
ihn versammelt hatten , sprach er : Lieben Kinder,

vive ! rep >̂ ta l ' ollieier , et les nntres
ste crier : yu

'll vive!
Oni , gn

' il vive ! 8
' ecria ! s commanllanr xour

la troi § iome Ioi8 ; et 1e8 jeune § ^nerriers re-
nouvell ^ rent leur8 y n 'i 1 vive !

Eette sc ^ne xlnt inüniment ä lVlon8ieur
O i u n t k a I . Il lewereia 868 öeoliera cin ton
!e xln8 amical . 118 6,- iiIerent en xara .̂ e , an
8vn llu rambonr ; 8e renclirenr ü la xlace oü
s ' etoit forme lenr ia88smblement , xui8 118 § e

xexarörent.
^Ion8ieur Ornntlial regaröoit commtz un6

lavenr xarticnli ^ re än ciel , l 'avanra ^ e ci 'aVoir
cie 8i bon8 elovea . Il axprir 6aii8 la journee
c>ue e ' etoit prinLipalement anx 8oiv8 ti ' Lcionarr !^
ste Ouillaume et 6e EkarleL , gu

'il stevoit letz
lieaux moment8 stonr il venoic ste jouir . Eerre
stecouverte ne 6t hu

'aecroirre l 'amonr gU
'il a^ oit

xonr ce8 troi8 petita Zarc; on8.
I- e maitre aenaid -e anx temoignagea st ' eatime

Hiie venoienr cie lni cionner 868 dona ecoliLi '8,
cllercka ü 8on tour le8 mo ) ' en8 cie leur lairs

^ uel ^ ne plaiair . Ltanr tou8 radLembleL il lenr



ich will heute cimnahl die Lehrstunde ! ausstzeu , und
mit euch einen Spaziergang machen.

Schüler und Schülerinnen brachen darüber in'
laute Freude aus. Sie klatschten in die Hände,
sie lächelten freundlich , sie jubelten.

Der Spaziergang wurde angetreten . Man be¬
gab sich auf einen großen , freyen Platz , der
durch einen tiefen Bach durchschnitten wurde. Hier
machte man halt, und nun nahmen fröhliche Spie¬
le ihren Anfang . Die Knaben belustigten sich mit
dem Ball , die Mädchen , unter Anführung ihres
Lehrers , mit andern Spielen.

Einige Mädchen gingen herum , und suchten auf
den Wiesen , am Bache und in den Gesträuchen Blu¬
men , und wanden sie zu Kränzen.

Nachdem man ungefähr eine Stunde gespielt
hatte , wurden von Eduard alle Schüler und Schü¬
lerinnen zusammen gerufen . Alle umgaben den Leh¬
rer. Die Mädchen erschienen mit ihren Blumenkrän¬
zen . Herr Grünthal wurde feyerlich bekränzt , wobey
sin dreymahliges lautes Vivat erscholl. ^

äit: .VIe3 ckers enfans , V0N8 3Nt 'S2 conZe cet

axi-t- 8 -miiii je vous aeLom ^ aZneraiala ^ romenacle.
Oes cris äs joie mnlti ^ liss , cies battemens

äs mains rex ^ tes LLLueillirent cecre xro ^ o-
sition.

On § e mit äonc en route , et Oon srrivs.
bien ot ü uns vaste xlains c^ le travsrsoit un
xuissean xrolonä . On 6t kalte äans cet enclroit.
Oes janx cominencerent . Oes gargons jouerent
a la balle , et les jIetirss ülles , sons les geux
äe leur maitrs , ne taräerent xas gussi a s 'a --
muser.

Il ^ en ent qui se mirent a cneilbr cles
üenrs äans la prairie , ! e long än rnissean , et
antonr äes buissons pour en t'airs 6es Znirlanöes.

^ xres avoir joue penclant nne kenre , Oclonarü
rassembla 868 petits compagnons et § es xetites
compaZnes . Ions se rangerenten cercle , antone
rie lenr venerable maitre . Oes petites ülles ax --

xorterent leurs gnirlanäes , et iVlonsienr Orün-
tkal 6nt couronne , aux aeelamations nnanimes
et trois 6ois rexetäes , äe vive notre bon
m a i t r e !

D 2



28

Die rcillstc Freude tag auf allen Gesichtern , be¬
sonders waren Eduard , Wilhelm und Carl unge¬
mein fröhlich , und dem Lehrer gewahrte es eine
große Lust , diese innigst frohen Knaben anzufehen.

Aber bald nach diesem freudigen Auftritte wur¬
de alles in großen Schrecken versetzt. An dem Bache
erhob ein Mädchen , das nicht zur Gesellschaft ge¬
hörte , ein Angstgeschrey. Alle liefen hin . Eduard,
Wilhelm und Carl waren zuerst da.

Es war ein Unglück vorgefallen ; ein kleiner,
dreijähriger Knabe war in den tiefen Bach gefal¬
len , und nahe daran , zu ertrinken.

Eduard , Wilhelm und Carl bedachten sich nicht
lange. Sie waren gute Schwimmer . Eduard sprang
zuerst ins Wasser. Die zwey Freunde ihm nach.
Carl band fein Schnupftuch an einen langen Ast,
und warf es Eduarden zu . Dieser hatte das drei¬
jährige Kind schon am Arm , aber es war ihm zu
schwer , damit ans Ufer zu schwimmen . Er ergriff
das Schnupftuch , und wurde vermittelst desselben
von Wilhelm und Carl glücklich ans Ufer gezo¬
gen . Das Kind war gerettet.

1- n joie etoit xeinte 8ur tou3 le8 vi8age8.
lVl3i8 ^ 6onar6 , Onillaume et Clinr1e8 § e kumoient
surtont remaryuer xar I 'air 6e contentement em-
xreiut 8ur leur xliz^ ionomie . Eette liilarite ue
pouvoit manyuer 6 'attirer xrincixmlement 8ur eux
les re § ar68 6e leur bon nmitre.

lVsui8 l 'eKroi 8nece6a dientot 3 l 'aI 1eZre88e.
llne xetite ülle , c>ui n 'etoit p38 6 e la compaZnie,
et yui 8e rrouvoit prex cln rui88ean , 86 mit L
xou88er 668 eri8 Iamentadle8 . loute la petite
8ociLt6 conrnt 6e ee eöte - lü . L6oii3r6 , Ouil-
Iaum6 6t Cliarle8 arrivereut le8 premier8.

II etoit 8urv6nu im msllienr . IIn enlant 6e
troi8 3N8 , tomdö 6an8 16 rni88enn etoit 8nr le
point 66 86 no^ er.

L6ouar6 , Ouillaume et Cli3rle8 eurent 6 ' a-
lior6 pria leur parti . L6onar6 83uta le Premier
6an8 l eau : 868 6eux umi8 en lirent autant.
Cliarle 3 li 3 80 N mouelioir a une Frc>886 liranelie
et le jetta L L6ouar6 c^ni tenoit 6eja 6an8 8on
brL8 le petit enlant . lVlai8 i ! avoit peine u gagner
la rive . Il 83 i8 it le monekoir . Cll3rle8 et Ouil-
laume le tirerent Ii6ureu8ement lior8 6e l 'eau,
et le petit enkmit kut 8auve.
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Alles jubelte über diese Rettung . Das Kind

wurde schnell zu seinen Aeltern getragen . Der

Lehrer versammelte alle Kinder . Er dankte Edu¬

arden , Wilhelmen und Carln , daß sie mit solcher

Unerschrockenheit einem Unglücklichen beygesprungen

waren . Die Uebrigen riefen ihnen ein Vivat zu,

und die Mädchen waren eifrig beschäftigt , diese

drey wackern Freunde mit Blumen zu bekränzen.

Bald kam auch der Vater des geretteten Kindes

herbey , und dankte ihnen mit Thränen.

Das war für die drey Freunde ein freuden¬

reicher Tag . Diesen ersten Junius vergaßen sie nie,

so wie ihn auch Herr Grünthar nicht vergaß.

Als die Abenddämmerung eintrat , begab sich der

Lehrer mit der Schuljugend nach Hause . Alle

dankten ihm für die genossene Freude.

Aus Eduard , Wilhelm und Carl wurden

kraftvolle , wackre Männer , die auf der Welt

viel Gutes stifteten.

Otts delle action causa uns jois universelle,

On se xressa äe xorter l 'enlant clies ses xarens.

O maitre rassemdla sa xetite lamille et remercia

xubli ^uement Läouarä , Ouillaume et Odarles clu

2 ele intrexiäe qu
' ils avoient mis a sauver - le xetit

inkortnne . 2' ous leurs camaraäes joi §nirent leurs

Micitations a ces remerciinens , et les xetites 61-

les s 'emxresserent äe tresser äes couronnes 6s

üeurs xour les trois genäreux amis . I^e xere äs

l ' eniant acconrnt anssi xour temoiZner sa recon-

noissance a ses bienlaiteurs , et ses larmes xar-

lerenr xour lui.

Oe jour 6ut uns svurce intarissadle äe xlaisirs

xour les trois insexaradles amis. Ils ss souvin-

rent toujonrs än xremier jsuin , et ^lonsienv

Ornntdal en couserva un Souvenir eternel.

^ l 'axxrocde än crexuscule , le maitre ra-

mena les äcoliers a la maison , et il en re ^ut

äe nonveaux remercimens , xour les xlaisirs

hu
' il leur avoit xrocures.
Läouarä , Ouillanme et Odarles äevinrent

äes dommes robustes et conra ^eux , yni renäirent

äe Aranäs Services a leurs semdladles.
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